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CAP. J.
Son dem auſſerlichen Wau und Zuſtande

dieſer Fürchen.

Je Ober-Collegiat. Stiffts-Kirche B. M. Virg.
in Halberſtadt ſtehet mit auf dem DomPlatze ge
rade der Hohen Stiffts-Kirchen gegen uber und
præſentiret ſich von auſſen und zwar halb von Mor

genund Mittag ſo wie der Abriß vor dem Titul-Blatt dieſer Nach
richten ausweiſer

Die gantze Kirche iſt nach der alten Sorkiſchen Bau-Art
wie ein Creutz aufgefuhret mit ſtarcken Mauren und einem et
was platten Gewolbe von recht güten harten Steinen derglei—
chen man heutiges Tages in hieſigen Gegenden nicht findet und
mit Vier guten Thurmen deren zwo gegen Morgen und zwo
gegen Abend ſtehen gezieret. Die zwo vorderſten ſind achteckicht
und an jeder Seiten mit 4. kleinen HällLochern verſehen die zwo
gegen Abend aber worin die Glocken hangen viereckicht und
mit groſſern Hall-köchern. Das Dach der Kirchen iſt mit ſchwar
tzen Schieber gedecket; die vier Thurme aber ſind mit Bley beleget
und ſonn noch mit allerley Laubwerck gezieret wie zuvor gedachtes

accurat gezeichnetes und geſtochenes Kupffer mit mehrern zeigen

A wird.
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wird. Die klemen und groſſe Knopffe der Thurme ſind famtlich
verguldet. Ubrigens fallt das Licht in die Kirche durch 49. Fen
ſter und 4. Thuren öffnen den Eingang dazu. An der Haupt—
Lhur gegen Morgen welche von zwey Flugeln und mit ſtar—
cken Heßpen und Eiſen wohlvermahret iſt findet man ein merck
wurdiges Stuck des Papiſtiſchen Alterthums denn in derſelben iſt
eine kleine Meßingene Tafrel befeſtiget worin das Marien-Bild
mit folgender Unterſchrifft geſtochen:

Cardinales Archi-Epiſcopi Epiſcopi contulerunt iſti
Eccleſiæ VII. Annos XI. V. Dies Indulgentias
decem Karrenas. Inſuper Dominus Nicoraus Papa
IV. dedit annum XIL.. dies Dominus lnnocentius
Papa lV. XL. dies. Hæc Indulgentia durat ĩn omni-
bus Feſtivitatibus Sanctæ Mariæ in Die Dedicatio-
nis, per octavas earum. Summæ Indulgentiæ ſunt
octo anni LXXXV. Dies decem Karrenæ.

Es ſcheinet daß dieſe AblaßTafel um das Jahr 1245. einge
ſetzet iſt maßen der darin zuletzt gedachte Pabſt Innocentius IV.
im Jahr 1243. erwehlet worden, gleichwie dieſe Tafel ein kur
tzer Begriff und die Summariſche Wiederholung der vielen Ab
laſſe iſt welche dieſer Kirchen von 2. Ertz /Biſchöffen und Cardi
nalen und 9. Biſchoſfen von Zeit zu Zeit nach damahligen Ge
brauch ſind reichlich mitgetheilet worden wie die Original. Bul
len bezeugen werden welche in Eines Hoch. Ehrwurdigen Capituli
Archiv vermuthlich aufbehalten liegen werden.

Uber dieſer Thur iſt die heilige Jungfrau AARIA mit dem
JEſus Kinde als auf einem Stuhl ſitzend in Stein aufgehauen
an der rechten Seite das Bildniß St. Catharinæ, und an
der lincken das Bild St. Barbaræ gemahlet davon jene in der
Hand ein Licht, dieſe aber ein Buch halt denn St. Catharina
und Barbara, ſind als Patroninen der Collegiat GSiiffter und Clo
ſter hieſelbſt vormahls ins beſondere verehret worden; Gleich an
der lincken Seite dieſer Kirch Thur hanget von oben an der Mauer
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ein bloſſer Stoß-Degen an einer Kette womit der gemeinen
Sage nach ein Sohn ſeinen Vater ſoll erſtochen haben.

CADP. II.
Von ſehens-wurdigen Dingen innerhalb

der Kirchen.
n. ÊrEn dem Eingang in die Kirche durch die Haupt-Thur von35 Kruſens WerckJ Worgen ſtehet gleich zur Lincken Hand des ſeel. Herrn Di-

ſchön geſchnitten und ſehr ſtarck verguldet worin folgende ſinn
reiche Aufſchrifft geleſen wird: aNNA SOPHIA SCHMIE-
DEN, aNDREÆ KRUSEN Prodirectoris hujus Princi-—
patus Conjux optima poſtquam morbo ac doloribus fracta,
in fragili animo eœio animam, unde habuit, reddidit. Quod
mortale fuit maritus mœrens cum lacrymis hic poſuit Anno
MDCLXXXV. V. Calend. Octobris.

Gleich gegen der Thur uber ſiehet man des Herrn Johann
Henr. Kochs, geweſenen Hoff-und Regierungs-Raths dieſes
Furſtenthums ichönes und teſtbares Familien. Begrabniß von
weiſſen und ſchwartzen Alabaſter kunſtlich ausgearbeitet. Jn der

Mitte ſtehet das Crucifix in LebensGroſſe an beyden Seiten
iſt auf ſchwartzen Alabaſter eine gedoppelte Inſcription mit weiſ
ſen Buchſtaben) eingeſchnitten. Oben auf der Verdachung lie
gen zwey Statuen in LevensGrdoſſe welche die Hoffnung und
Gedult vorſtellen ſollen nebſt denen Wapen Veſtunen, und an—
dern Zierathen. Das gantze Begrabniß iſt mit einem eiſernen
grun gemahlten und ſehr ſtarck verguldeten Gitter umgeben. Zu
vorgedachte Inſcriptiones lauten alſo:

CATHARINAKUNIGUNDA LiNnoTIA generis
virtutis laude ornatiſſima Matrona Anni 1643. pri-
mum ADAMo rRIDERICO FROMROLTZIO,
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Canoico acd B. M. Virg. digniſſimo. Poſt novenna-
lem viduitatem JOH. HENR. KOCHIO t. t. Cano-
nico B. M. Virg. Secratario Conſiſt. Elect. Bran-
denb. nupta, ex priori conjugio unius Filiæ, ex po-
ſteriori duorum Filiorum Mater, Anno ætatis LVII.
Feria prima Pentecoſtes circa horam nonam, magno
ſui deſiderio marito, liberis, pauperibus, omnibus-
que bonis relicto, ad habitationem Deum diligenti-
bus per Chriſtum paratam translata eſt.

MAKIA SOPHIA CRULLIA, animi corporisque donis
ſui ſexus ornamentum, nata Halis Saxonum VI. Jd.
April. M Dc Lxxi. prinum CaROLI ERNESTI
CLAUsll, conſiliarii Boruſſici aulici, in regio quod
Halis eſt regimine, annoque poſt funera ejus nono
JOH. HENR. KOCHll Conſil. Cam. jam vero regi-
minis marita, ex utroque conjugio ſuſceptis tribus
filiabus, filiolo unico, quem unicum ſuperſtitem
habuit. Anno ætatis XXV. VII. Jd. Martii anni
MoDoc Vil. bonæ fidei certamine edito, ad æternæ
gloriæ coronam ſuſcipiendam demigravit.

Gantz unten am Poſtement ſtehet folgendes:
Aeritis utriusque maritus conſecrat hoc mortalitatis

monumentum, lætam analyſin Corporis Animæ,
euando Deo viſum fuerit, exſpectans.

Oben uber dieſes Kochiſche Epitaphium wird ein wohlaus—
gearbeitetes Krieges-Schild mit allen gewoööhnlichen Armatu—-
ren und in deſſen Mitte des ſeel. verſtorbenen Herrn von
Spitznaſen Bildniß erblicket nebſt dem Wapen und folgender
Schrifft:

Der Weyland Hochwurdige, HochEdelgebohrne und
GroßMannneſte Herr Bethmann Philip. von Spitz
naſen, Seiner Chur-Furſtl. Durchl. zu Branden

burg



Beqcc (5)burg, unter dem Hochfurſtl. Homburgiſchen Regi—
ment hochbeſtallter Rittmeiſter, Canonicus des Col—
legiat- Stiffts B. M. Virg. Erb-Herr auf Nedlitz,
Pragewitz, und Schwanebeck, ſo Anno 1676. den
9. Nov. ohnweit Anklam in Pommern durch einen
ſanfft und ſeligen Todt zu ſich in ſein Gnaden-Reich
gefordert, ſeines Alters 37. Jahr, deſſen Seele nun
bey GOtt ewig leben moge.

Zur rechten, beym Eingange in die Kirche iſt der Armen—
Stoct angemacht worubeknin klein gemahltes Tafelgen aufge—
henget iſt darin ſich die ShifftsKirche præſentiret und die Ar—
muth vorgeſtellet wird nebſt der Umſchrifft Luc. 6. Chriſtus
ſpricht: Gebet, io wird euch gegeben. Nechſt dabey iſt eine
eiſerne roth- angeſtrichene Thur als der Eingang zu derjenigen
Capelle worin die Herrn Canonici bey ihrer ſolennen Einfuh
rung den Eyd ablegen muſſen. Dieſer Capelle gegen uber ſtehet
der ſo genannte Johannes Altar welcher vormahls muß in be—
ſonderer Hochachtung geweſen ſeyn weil er mit einer auf allen
vier Seiten von Steinen erbaueten kleinen Capelle umgeben mit
Bogen und zierlichen Thurmaen gleich einer Pyramide oben zu—

geſpitzet und wie an denen noch vorhandenen Ringen zu ſehen iſt
welche vor Alters mit brennenden groſſen WachsKertzen durch—
leuchtet worden.

Nahe dabey iſt der Eingang zum hohen Chor in welchem zur
Rechten gegen Morgen der ſchone hohe Altar ſtehet. Unten zu—
nechſt dem Altar-Tiſche iſt in der Mitten die Einſetzung des heili—
gen Abendmahls abgemahlet welches Stuck bey Kennern und
Liebhabern der Mahlerey billig den Preiß eines Kunſt und Mei—
ſter-Stuckes erhalten muß; Es iſt aber der Verfertiger davon
Roderich von Stopp geweſen; Jn der mittelen Erhohung dieſes
Altars ſtehet in einer blauen Höle das Bild der heiligen Jungfrau
Maxriæ, das JEſus Kind auf den wanden tragend in Lebense

3 Groſſe
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Groſſe von dem ſchonſten weiſſen Alabaſter verfertiget und gleich
unter demſelben ſind die heiligen Drey Konige gantz klein aber
mit ungemeiner Kunſt aus einem Stuck gearbeitet wie ſie Chri—
ſtum anbeten und ihm Geſchencke bringen worunter die Worte
mit groſſen goldenen Buchſtaben geſchrieben zu leſen: Non mi-
hi, ſed Nato. Jn der dritten Erhöhung dieſes Altars iſt die
Creutzigung des WeltHeylandes in der vierten und oberſten
aber ſeine Aufferſtehung abgemahlet. Ubrigens iſt jetzt beſchrie
bener Altar mit 8. Säulen und vielen Zierathen verſehen und
ſehr ſtarck mit Golde und koſtbaren Farben gezieret. Auf beyden
Seiten des hohen Chores wo der Altar ſtehet ſind Sechs unge—
wohnlich groſſe und in ſchöne Rahmen eingefaſſte Schildereyen
an den Wanden aufgehenget worin folgende Hiſtorien vorgeſtel
let werden: 1.) Der Engliſche Gruß. 2.) Die Geburth Chri
ſti. 3.) Die Creutztragung. 45 Die Creutzigung ſelbſt. 5.) Das
Begrabniß. 6.) Die Himmelfahrt Chriſti. Zwiſchen dieſen
Schildereyen henget in der Mitten eine von Meßing gegoſſene
und in Feuer verguldete zierliche Crone worauf viele Lichter geſetzet
werden konnen.

Gleich vor dem Altare liegt der Fundator des Ober-Col
legiat. Stiffts B. M. V. begraben deffen Ruhmvolles Gedacht
nin aus des Winnigſtadts bekannten Chronico, und andern
Uhrkunden in etwas nach meinen geringen Vermogen erneuren
will.

Von dieſem Ruhm wurdigen Fundatore etwas weniges
zu gedencken ſo war derſelbe Arnulphus, der neundte Biſchoff in
Ordnung der Biſchoffe von Hildegrino an ſo das Hoch-Stifft
Malberſtadt regieret. Etwas von ſeinem Leben und ruhmlichen
Thaten ſtehet in Vinnigſtadii Chron. Halberſtad. p. 271. der von
Hrn. P. Caſp. Abeln beſorgten Ausgabe wohin den geneigten
Leſer verweiſe und allein dieſes anmercke daß verſchiedene Fehler
des Winnigſtadts auß dem allhier befindlichen Grabmahl Arnul.
phi konnen verbeſſert werden: Denn 1.) erhellet aus dem Epita-

phio,
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ohio, daß der neundte Halberſtadtiſche Biſchoff nicht arnoldus,
ondern Arnulphus ſey genennet und geſchrieben worden. 2.) Jſt

war an dem daß hochgedachter arnulphus 27. Jahr als Bi
choff dem hieſigen Lande vorgeſtanden aber gantz unrichtig iſt
s daß er wie man aus Winnigſtadis Erzehlung ſchlieſſen ſolte

274. bey dem Beſchluß ſeiner Regierung binnen der Burg die
Kirche in die Ehre Mariæ gebauet und darinnen einen Probſt
nit Canonicken verordnet maßen die Fundation bemeldter Kir
he gleich bey dem Antritt ſeiner Biſchoffl. Aufſicht Ao. C. y9ö.
eſchehen insbeſondere 3.) zeiget das Grabmahl Arnulphi, daß
Winnigſtadts Nachricht von ieinem TodesTage und Begrabniß
nangelhafft ſey wie die von mir muhſam und mit aller Sorgfalt
bgeſchriebene Grabſchrifft dutlicher erweiſet die alſo eingerich
et iſt und lautet wie folget:

Ana. Nni Mo. XXlllmo. in Vigilia
Anno Dni. Mo. CCCo. LXXllo. in Die

Aima R. in Pace Amen.

snirdoſoa oariaty mnweungs
epung an sda oodg aaqen
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Vgc (8) GWoben noch zu beobachten iſt daß der Biſchoff Arnulphus
ſelbſt auf der kupffernen Platte des Grabmahls abgebildet ſtehet
in der rechten Hand die Marien Kirche und in der lincken den
BiſchoffsStab haltend.

Nicht weit von dieſem Grabmahl ſtehet ein groſſer Meßingi—
ſcher Leuchter mit 3. Armen/ woran die JahrZahli546.

Jn dem untern Theil des hohen Chores werden die Horæ
Canonicæ, wie in Dom taglich und ordentlich gehalten zu
dem Ende die Herrn Canonici oben, gleich davor die Hrn. Vica-
rii ihre Stuhle und vor dieſen die Chorales Sitze und Bancke ha—
ben; Alles iſt von ſtarcken Eichen-Holtz gemacht. Jn der Mit
te zwiſchen den Stuhlen des hohen Chores ruhet der Renovator
dieſer Stiffts-Kirche Biſchoff Rudolphus, ein Furſt von Anhalt
welcher hier Zeit ſeiner 7 Jahrigen friedfertigen Regierung groſſen
Fleiß erwieſen die Cloſterund Pfarren hin und wieder im Stin
te zu viſitiren und wieder anzurichten, ſo bey ſeines Vorfan—

Au

ren, Erneſti J. Graff zu Hohenſtein Zeit faſt verdorben und ver
wuſtet worden wie Winnigſtadt berichtet l. c. p. z55. Sein

u
Grabmahl iſt mit einem eiſernen Gitter umgeben und ſein Bild—
niß aus Meßing in Lebens-Groſſe gegoſſen/ mit nachſtehender
Umſchrifft:

Sepultum eſt Corpus Rudolphi quondam Epiſc. Hal-
berſt. Renovatoris hujus Eccleſiæ Anno Dim. quadri-
centeſimo VII. Menſ. Octobr. cujus anima requieſcar
in pace Amen.

An dieſem Begrabniß oben zum Haupte ſtehet der groſſe
Meßingene Leuchter mit 3. Armen woran 2. Marien Bilder ge
ſtochen und unter dem einen des Dec. Blocks Wapen. Oben
in der Mitten iſt die Jahr-Zahl zu leſeen MCCCCLXXV. Un
ten herum iſt nagh der alten Niederſachſiſchen Mund- Art und Or-
thographie folgendes eingeſtochen:

Maria du gebeers eyn Sohn unde bleveſt
Eyn rein Maria alle dyn Levent.

Da
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Da auch ubrigens das Wapen des ſeel. beruhmten Herrn

Decani Horns an den Stuhlen im hohen Chor abgemahlet zu
finden ſo iſt wahrſcheinlich daß er den Bau derſelben aus ſei—
nen Mitteln befordert haben muſſe.

Das hohe Chor wird von dem Schiffe der Kirchen abgeſon
dert durch ein ſchon gearbeitetes eiſernes Gitter,Werck mit zween
Thuren groſſen Knopffen und allerley zierlchen Blum-Werck
vor welchen vier groſſe ſeydene Vorhange hangen und zu gewiſ
ſen Zeiten vorgezogen werden.

Uber dieſen Gitter iſt der Herrn Canonicorum neu er—
bauete Prieche welche in Zwolff Fachen alle mit groſſen aufge
ſchobenen Fenſtern beſteht und auf 4. ſtarcken mit ſchöner Bild
hauer Arbeit gezierten aus EichenHoltz gehauenen Palm-Bau
men ruhet. Die Wappen und Nahmen der Herren welche zur
Zeit der damahligen Erbauung dem Stiffte vorgeſtanden ſtehen
daran in folgender Ordnung:
Herr J. MN. Hecht, Decanus. Hr. Wichmannshauſen Senior.
Hr. Koch. Hr. von Glandorff. Hr. Lindholtz, Cellarius.
vr. Schwartz. M. Fabricæ. Hr. Kove. Hr. von Kroſick.
Hr. Haſpelmacher. Hr. von Kraut. Hr. von Schulenburg.

Gleich vor der Herrn Prieche unten ſtehet der kleine Altar
und zur Lincken deſſelben iſt die Capelle S. Barbaræ, deren Ge-
wolbe gantz in freſco ſchon bemahlet vormahls ſollen darin die
Herrn Canonici ihre Capitulariſche Verſamlungen gehalten ha
ben; Jetzo pflegen die StifftsHerren ihre Capituls-und Chor-

Naabite daſelbſt anzulegen.
Zur rechten Hand des kleinen Altars ſiehet man einen raum

lich gewolbten Bogen wo unter der  Erden der ſeel. Hr. Cantz-
ler Budendach mit ſeiner Familie begraben lieget An jetzo aber
iſt es das Freyherrliche Fönlenthaliſche Begrabniß welches vor
ne mit einem koſtbahren eiſernen Gitter abgeſchieden und vergul—

B det
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det und der Bogen iſt gelb in gelb mit Emblematibus gemahlet
und marmoriret. Uber den Bogen ſtehet in Stein gehauen das
gantze Freyherrliche Wapen nebſt der Unterſchrifft; Jnwendig
an der Abend-Seite ſtehet das Epitaphium, alles von ſchwar
tzen und weiſſen Alabaſter koſtbar geſchnitten und ausge—
arbeitet; in der Mitte ſtehet des ſeel. Herrn Barons Bruſt-Bild
nebſt dero Nahmen davor ſtehet der gantz ſteinerne Sarg wor
auf ein Crucifix, und an der Seite beſondere Facher alles von
Marmor worauf Spruche ſtehen und groſſe eyſerne Handhe
ben/ welche verguldet; auch iſt oben das Gewolbe mit Wolcken als
einem Himmel mit Engel-Kopffen gemahlet und die Bogens mit
guldenen Rancken und Laubwerck gezieret. Unten der Boden iſt
uberall mit weiß und ſchwartzen Alabaſterquaters ausgeſetzet.
Die Inſeription iſt folgende:

D. O. M. S.
J c

Immortalibus meritis
Herois togati FRIDERICI ULRICI S. Rom. Imp.

Liberi Baronis de Söhlenthal
Potentiſſimi Daniæ Norwegiæ Regis

Miniſtri Status Coniiliarii Sanct.
quem

Blanckenburgi XI. Kal. Jan. a. o. r. MDCLX.
Natum juris ſcientia auxit Germania

Gallia perpolivit ac cum reliquis externis nationibus
Uſu rerum confirmavit Dania ornavit

ſua virtus
Numinis auſpiciis ad ſupremos honores produxit

cruda mors Gluckſtadii
Quò ſedem fortunarum collocaverat

D. X.

El
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D. X. Mart. M DCC XXI. intercepit

vixit annis LXI, menſibus Il diebus XIX.
Söhlenthalii hæredes ſeript. ex Teſtamento, P.

Zum zuſſen iſt ein Schild von Alabaſter worauf der Berg
Etna mit der Uberſchrifft VIRTUTE INTERNA.

An den Seiten des Sarges:
Sap. 3. Cap. l Fpiſt.S. Paul. ad Roma

Der Gerechten Seelen ſind inlChriſtus iſt des Geſetzes Ende,
GOTTes Hand, und keinen wer an den glaubet der iſtge

Gleich darneben in der Ecke iſt das Begrabniß des Cantzlers
Quaal ruhrt ſiean. recht.

Unverfahrt von Steinen koſtbar aufgefuhret/ es ruhen aber nur
in ſtarck verguldeten Sargen die entſeelten Gebeine von des ſeel.
Hrn. Cantzlers Frau Gemahlin (einer Schweſter des beruhmten
Hrn. Geh. Rath Hoffmanns in Halle und einem Kinde maſ—
ſen der Hr. Cantzier ſeibſt anderswo geſtorben und begraben. Die
Schrifft an dieſem Epitaphio iſt folgende:

Ezech. XXVlIl, 12. Jch wil eure Gräber hohlen.
Joh. V, 28. Es wird die Zeit ſommen horen.
Pſalrn XS, 2. HErr lehre unswerden. Alles,
alles was wir ſehen, daß mutz ſullen und vergehen,
wer OOtt furchtet bleibt beſtehen. Elaiæ XXVI, 19.
Wachet auf und Feldes. Matth. XR, 24. Wa—
chet, dennihr o wird.

Sic vive, ut poſt vivas, vive Deo,
Qui eſt autor vitæ tuæ, vive conſcientiæ,
Quæ eſt vita vitæ tuæ, vive famæ,
Qua eſt vita poſt vitam tuam.

Seneca de brevit. vitæ Cap. 7
Vivere tota vita diſcendum eſt, quid magis fortalſſe.
Miraberis, tota vita diſcendum eſt mori.
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Uber der Thur dieſes Epitaphii ſtehet:
Molliter oſſa cubent.

Und am Rande:
Morti, matri perennis felicitatis Anno Chriſti

MDCLXXXIX.
Jn eben dieſen raumlichen ſchönen Gewolbe liegt Hr. Frid.

von Hamraths weyland Konigl. Preußl. hochverdient geweſenen
Kriegesund Eſtats-Miniſtri und Prælidentens dieſes Furſten
thums Excell. begraben deſſen ſchwartz laquirter und mit 16. in
Feuer verguldeten Ringen verſehener Sarg auf einer vergul
deten Platte folgende Uberſchrifft fuhret:

Illuſtriſſ. Excellentiſi.
D. FRIDERICUS de HaMRATH

Animo conſilüs meritis in utraque
Fortuna conſtantia Magnus
generoſæ benignæ indolis

Literis peregrinationibus uſu rerum excellens
u ſuæ genti nobilitatem promerens

Per omnes honorum gradus evectus
Dnorum Auguſtiſſ. Regum Boruſſ.
Miniſter ſtatus Belli intimus

Præſes. Princip. Halberſt. emin.
Cunctis honoribus egregie perfunctus
Et de innumeris bonis optime meritus

Vita defunẽtus Die XXI. Decembr. M DCC XXVI.
AÆtat. ſuæ unde ſexagenarius

Sed vivit adhuc victa morte invidia
Vir mente fama immortalis.

Gerade vor der Thur dieſes Begrabniſſes iſt der ſeel. Hert
M. Hempel, vieljahriger wohlverdient gewſener Prediger dieſer

Stiffts
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Stiffts-Kirchen begraben wiewohl bis dato noch kein Leichen
Stein und Epitaphium geſetzet worden. Dichte neben ihm ru—
het eine Frau von Troten die Umſchrifft ihres Steines iſt zwar
ausgetreten und nicht mehr zu leſen ihr Bildniß aber gerade ge
gen uber an der Mauer aufgehenget nebſt einem wohlgemahl
ten Epitaphio.

Siehet man ſich weiter an dieſer Mauer um ſo ſtehen dar
an erſtlich zwo Marien Bilder ein kleineres welches beſage al
ter Nachrichten in Rom gemahlet und eine Copey von einem dem

Angeben nach daſelbſt befindlichen WunderBilde ſeyn ſoll; Und
ein weit langeres in Lebens-Groſſe aus Stein gehauen welches
nach der Einbildung leichtglaubiger Leute beſondere Wurckun
gen außeren und von ausnehmender Freundlichkeit ſeyn ſoll
dahero ohne Zweiffel um den Mißbrauch des Aberglaubens zu
verhuten das kleinere MarienBild mit einem Vorhange das
Groſſere aber mit einer holtzernen Thur verdecket worden.

Hernach wird des ſeel. Hrn. Franc. Lindtens Begrabniß
und Epitaphium erblicket welches kunſtlich ausgearbeitet ſehr
ſtarck verguldet und ſtaffiret mit nachſtehender Inſcription be—
ſchrieben iſt:

FRIDERICI VVILHELMI Elect Brandenb. Herois
Aulæ Cameræ Conſiliarium FRANCIsSCoM LINTEN

AC
MARIAM HAMPIAM.DEVUS generis morumque ſimilitudo primum jun-

xit poſt amor mutuns isque ſincerus X. communium
liberorum parentes fecit inoffenſa in adverſis, æ-
que ac proiperis plus quam XXV. annorum conſue-
tudo non ſolis corporibus ſed animis conjuges
probavit utinam nulio tempore divulſus! Sed eheu
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mors diviſit. Dum illa diuturni morbi nuntio ad
beatius ſeculum evocata, IV. Kal. Xbris. Anno
M DC LXXXV. quoad meliorem ſui partem reapſe
translata maritus relinquitur viduus quam iopſe
Aixieroniar quantum pote reſarturus vivam defuntæ
memoriam in pectore circumfert quin oſſa ſua Heic
ubi Ejus exuviæ jacent aliquando vult recondi ut
quos in vita unus chalamus poſt fata unus capiat tu-
mulus factum hoc eſt Anno M DC LXXXIX.

RXXR. Xbr.
Prima licet fuerint utriusque jugalia vinela

Revera fuerant vincla ſecunda tamen.
Mors dum prima ſeidit, nec parcere viſa ſecundis,

Cum quæ prima forent vincla ſecunda forent
Diſtractis at enim in cœlo nova vincula reſtaut

Vincla futura minus prima, ſecunda magis.

Jn eben dieſer Gegend vor dem Citter ruhen die Gebeine
der Hochverdientgeweſenen Herren Decanorum des Ober
Collegiat. Stiffts nemlich des ſeel. Herrn Dec. von Maren-
holtz, und gerade uber ſeinem Haupt des ſeel. Herrn Decani
Blocks. Des Erſteren Grab, iſt mit einer meßingener Platte be
leget worauf die Schrifft zu leſen:

Anno Dni. MCCCCXXXVIll. in Die Sancti Re-
migii obiit

TEiDERIC de MARENHOL TE, Decanus nujus Ec-
cleſiæ, eujus Anima requieſcat in pace.

Des Letzteren Bildniß iſt in Lebens-Groſſe nebſt ſeinen Wa
pen aus Meſſing gegoſſen wobeh am Rande die Worte ſtehen:

Pia
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Pia recordationis Viri Dni. Theodoriei Block, hujus

Eccleſiæ Decani corpus hic ſub terratum hoe mo-—
nument. indicat. Qobit Anno Dni. M CCCCXCIV.
Nay die octava.

Der Citter ſelbſt wird jetzo zum BeichtStuhl gebrauchet
man findet darin zwey ſteinerne Altare und uber den letzteren ein
groſſes kunſtlich gemahltes und in ſchonen verguldeten Rahmen
eingefaſſetes Gemahlde CHriſtus betend am Oelbetge wel
ches Stuck vor etwas koſtbares gehalten wird.

Wenn man von dannen wieder in das einige Stuffen ernie
drigte und ſo genannte Schiff der Kirchen tritt ſo erblickt man
oben an dem Gewolbe ein verguldetes Creutz und davor einen
Lowen-Kopff einen ſtarcken guldenen Ring im Munde haltend
von dem man zu ſagen pneget daß wenn die Kirche verunglucken
ſolte dieſelbe von dem Werthe dieſes Ringes wieder konte erbauet
werden welches dahin geſtellet ſeyn laſſe und vielmehr wunſche
daß der liebe GOtt alles Ungluck von der ſchonen Kirche abwen
den wolle ſonſten ruhet der mittlere Theil dieſes Gebaudes auf
16. Pfeilern an ieder Seiten 8. und iſt in der Mitten ſo wohl
als auf beyden Seiten mit Stuhlen und ſchonen Priechen vor
Standes-Perſohnen durch und durch bebauet.

Der erſte LeichenStein worauf man bey dem Herabgehen
von der vierdten Stuffe tritt iſt das Monument des ſeel. Hrn.
Decani Herrn Jul. Matth. Hechts, worauf eine Meßingene
Platte mit erhobener Schrifft befindlich die folgendes Jnhalts:

Monumentum

DNI.
Jull MaTTHIX HECHTII

in urbe hac noſtra
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A O. R. MDC XXXVII.

non ſolum nati
Et' in Eccleſ. B. M. V. Canon.

Ao. M DC XLIl. ibidem
ſed poſtea etiam, admiſſione

ad reſidentiam

MDC LXII.
impetrata

In Venerabilis Capituli DECANUM
Ao. M DC XCIX.

electi
die vero R. Februarũ

Ao. MDCC XII.
placide denati

ſub tumba hac vitam poſt mortem
immortalem expectantis

a. V. H. poſitum
ir

Maji
1719.

Sdo liegen auch noch mehrere Herrn Decanu- in dieſer Ge
gend begraben wie man den gleich bey dem dritten Pfeiler einen
keichſtein mit dem Bildniß in Lebens Groſſe und dabey die
Umſchrifft findet:

Anno M DC XII. ult. die Meni. Jul. obiit Rever. ac no-
bilis Vir GEORGIUS An HEILINGEN, Deca-—
nus Eccleſiæ B. M. Virg. Halberſt. cuius Anima re.-
quieſeat in pce.

Daneben ruhet deſſen Succeſſor im Decanat, ſeel. Herr
von Brietzke, wie der Stein und die Uberſchrifft ausweiſet:

dus
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Ao. MDC XXll. Die 26. dSeptbr. obut Reverendus

Nobilis Vir D. IIHANN von BRIETZKE,Decanus huj. Capituli B. M. V. Halberſtad. ætatis
ſuæ LV. cujus Anima requieſcat in pace.

Sein unmittelbahrer Nachfolger in der hohen Wurde des
Decanats iſt ein Herr von Wulffen geweſen. Jch habe deſſen
Grabmahl lange hin vergeblich geſuchet biß ich von ohngefehr
bey dem Pfeiler der die Orgel traget vor der Tauffe das Wulf—
fiſche Wapen erblickte mit dem umſtehenden Worten:

CHRISTOPH VWULFE, Decanus huj. Eccleſiæ B. M.
Virg. Halberſtad. anno Chriſti M DC XXV.

Nach dieſem kurtzen Umſchweiff wende mich wieder zu dem
mittleren Chore der Kirche da an den vierdten Pfeiler die ſchöne
mit zierlichen Schnitz-Werck verſehene Cantzel ſtehet/ welche ſtarck
verguldet. Gleich darneben in dem Bogen zur rechten Hand ſte—
het des ſeel. Herrn von Hofern (mit welchem dieſes alte Adeli—
che Geſchlecht ausgeſtorben Epitaphium nebſt deſſen Por-
trait und Ahnen; ſein ſeel. Herr Vater iſt auch Decanus bey
hieſiger Stints-Kirche aeweſen und liegen beyde in einem Ge
wölbe begraben das Epitaphijurn lautet alſo:

Generoſiſſimæ
ac per multorum ſeculorum decurſum

in Bavariæ Ducatu florentisſimæ exinde fidei
Evangel. amoris ad has terras translatæ

aſt eheu!in Dno. VIRGILIO ROFERN ab Uhrfahren, Dno in
Vegeleben, ætatis XXXIX. Menſ. 3. peractis d. xxini.
Jun. A, M DCC V. extinctæ pro ſapiæ, ejus oſſibus
Junctis beatorum parentum cineribus, horumque
Neptis Proneptis exuviis, unico dormitorio in
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waiq 18) Grhac æde B. M. Virg. reconditis, memoriam paſteri-
tati conſervandam deſiderarunt.

Unter der Cantzel zur Rechten iſt das Begräbniß des ſeel.
Hrn. Dec. von Arnſted wie der Leichenſtein und folgende dar
in gehauene Worte anzeigen:

JoLiVS von ARNS TEDT, Decanus Eccl. B. M. Virg-
Halberſt. obiit 2. Jun. M DC LX. URSULA von
ARNSTEDI, Gebohrue von Neindorff obiit den
XX. Ja nuar.

Um den Stein ſind die Wapen-Schilder der Ahnen einge
hauen und in der Mitte deſſelben ſtehen folgende Verſe:

Cleri vivus eram caput hujus, mortuus hac nunc
Cum cara quondara conjuge condor humo.

Qui legis hæc, ſtatue in vita nihil eſſe perenne,
Quod ſimili pafſii meque ſequere brevi,

Flos matronorum, Neindorfum ſtemma renata,
Exemplar ſexus, nobilitatis honos!

Conjux Arenſtadi cleri hujus fida Decani
Hic jaceo, expectans cœlica, Lectore Ave-

Faſt mitten in der Kirche in der Gegend wo die Cantzek ſte
het liegt begräben der berunmte und zu ſeiner Zeit um hieſiges
Land wohlverdient-geweſener Decanus, Herr Heinrich Horn,
deſſen Epitaphium alſo lautet:

Ao. Dni. MoD Lili. die innocentium puerorum vene-
rabilis, egregius Dominus HEINR. HORI, Ju-
rium Licentiatus hujus Eccleſ. decanus, Officia-
ls Halberſt. obiit.

Wie nun hieraus der SterdeTag und Jahr des grouen Man
nes gewiß geſetzet wird ſo ware zu wunſchen daß deuen merck
wurdiges Leben bekannter und von jemand umſtandlich beſchrie
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ben ware. Bws ſetzo iſt noch ungewiß ob er zu FSylſtedt oder
Eſchenrode gebohren beyde Oerter liegen in der Grafſchafft
Wernigerode. Seine Eltern ſollen arme geringe Leute und zwar
KuhHirten geweſen ſeyn/ doch iſt kein Zweifel daß er ſich den
Statuten gematß durch 4. echte und untadelhaffte Abſtammungen

von Vater und Mutter legitimiret habe. Man kan auch die
Schulen nicht beſtimmen, worin er ſeine groſſe Geſchicklichkeit
erworben. Er ſoll der Rechte ſehr kundig und in Chymiſchen
auch BergwercksSachen ungemein erfahren geweſen ſeyn- Bey
hieſigen Capitulo hat er lange Zeit geſtanden, und iſt immer
adſcendiret bis er Aao. M D XX. zum Decano erwehlet und
endlich des Biſchoffs Alberti Officialis im Halberſtadtiſchen
Stiffte geworden. Hochgedachter Ertz-Biſchoff und Cardinal Al-
hertus hat ihn zu ſeinem WeyhBiſchoff oder Officiali als einen
Canonicum Capitulizu unſer Lieben Frauen beſtellet und demſel
ben von Rom aus Titulum Epiſcopi Acconenliis ausgewircket
dergleichen Titul und Amt auch nach dem Abſterben H. Horns
einige andere Decani dieſes Stifftes gefuhret dahero Hr. Horn

als Officialis, bey der zu ſeiner LebensZeit angegangenen Gott
lichen Reformation der verderbten Kirche viel zu thun gehabt
und zwar Amts wegen die vaterlichen Gewohnheiten und Miß—

Brauche aufrecht zu erhalten geſuchet; Jedoch dabey alle Bil—
ligkeit beobachtet und jederzeit die Ruhe des Landes zu erhalten
und ſeines Capituli Aufnahme zu befordern ſich angelegen ſeyn
laſſen. Dahero der beruhmte Hamelmann von dem Henr. Horn

nicht ohne Grund alſo urtheilet: Reſpondit mitisſime Officia-
lis H. Hornius, qui fuit Nicodemus, multis Scholis tum
Halberſtadii, tum Wernigerodæ, (Hamelmann wurde wenn
er von des Dec. Horns gottſeligen Stifftungen genauere Nach
richt gehabt auch haben hinzu ſetzen muſſen Quedlinburg A
ſchersleben Heckſtedt c. c.) bene fecit &c.

C2 Hin



DOgtc. (20) eea
Hingegen findet man nicht weit davon einen Stein wor

auf deutlich geſchrieben und noch zu leſen iſt:
Dominus Jordanus ſ Heinem. Decanus, ob. Anno

McccCXxCll. Dominica Vigilia ada Decembr. cu-
jus anima requieſcat in pace.

Wenn aus dem pedo Epiſcopali oder Biſchoffs-Stab zu
ſchlieſſen ware daß derjenige deſſen Bildniß denſelben in Han
den traget ein Biſchoff geweſen ſo muſte bey der Kirchen-Thu
re nach dem Peters-Hofe zu ein Biſchoff begraben liegen weil
ein alſo bezeichneter Stein daſelbſt befindlich darauf die Um—

ſchrifft nicht leſerlich; Allein es iſt vermuthlicher daß etwa ein
Abt oder Probſt oder Official eder der Herrn einer darunter
begraben liege.

Von da kommt man zur Tauffe und vor derſelben zu einem
Steine worauf das Spiegelſche Wapen und die Beyſchrifft in
Meßing gegoſſen:

Joachim Werner Spiegel von bickelsheim, Canonicus,
E. B. M. V. obiit die 24. Novembr. 1700.

Was die Tauffe ſelbſt anlanget ſo iſt dieielbe groß und
gantz von Meßing gegoſſen. Oben am Deckel lieſettman;

Marc. am 16. Cap. Wer glaubet verdam̃et werden.
An der Mitten der Tauffe ſtehet:

Joh. 3.3. Es ſey denn— licht ſehen.
Gleich darunter ſind die Nahmen und Wapen der damahli

gen Herren Canonicorum reſidentium Eccl. B. M. V. Halb.
An. Dni. MDCXIV.

Hans Georg Brietekxe, Dechant. Chriſtoph von Hohnroth.
Albrecht von Kreiendorff, Senior. Jodocus Petri, Cellarius.
Chriſtoph von Brieſt Wultf. Victor Juſt. Schencke.
Hemrich a Voerder. Vilhelm ab Arenſtedt.
Jacobus a Bieren, Dom Herr jzu Otto Schwerin,
Auror Ballſiock, (Minden. Melchior ab Rintorff,

Der
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Der Gropen-Gieſſer der dieſe ſonſt wohl ausgearbeitete

Tauffe gegoſſen hat geſorget daß ſeines Nahmens auch nicht
vergeſſen werde denn er hat unten die Worte eingegoſſen: Mat-
thias Kippmann hat mich gemacht zu Halberſtadt. An dem
ſteinernen Fuſſe ſtehet eingehauen: Mſtr. Heinr. Santer gemacht

MODCXV.
Dieſe Tauffe iſt mit einem ſchonen vom Bildhauer geſchnit—

tenen Galender mit Auffſetzen und gewundenen Säulen alles
ſtarck verguldet umgeben; An der Thur ſtehet der Nahme und
Wapen des ſeel. Herrn Canon. Jul. Matth. Hechts, welcher

wie aus der beygerugten JahrZahl erhellet ſolches Anno 1685.
auf ſeine Koſten machen laſſen.

Vor dem Tauff-Stein lieget ein Meßingener Leich- Stein
mit der Aufſchrifft: Caſpar Stötzer, Decanus huj. Sacræ Ec-
cleſ. Requieſcat in Pace. Amen. GEs iſt aber dieſer Stötzer
Ao. 1520. verſtorben.

In dieſer Gegend ſtehet an dem ſiebenden Pfeiler das Bild
niß Mariæ gantz verguldet mit 6. Engeln und licht-hellen Wol
cken umgeben welches etwa ihre vermeinte Verklarung und. Him

melfahrt zu verſtehen geben ſoll.

Endlich kommt man zur Thur gegen Abend welche in die
CreutzGange und zum Frey-Hoff oder Gotts-Acker zwiſchen den
CreutzGangen fuhret. Uber dieſer Thur ſtehet das Epitaphium,
welches der ſeel. Herr Decanus Hecht vor ſeine Familie hat ver—
fertigen laſſen woran zwo Portraits, nemlich des ſeel. Herr

Deeani und ſeiner ſeel. erſteren Fr. Eheliebſten gemahlet mit ſchö—

Inem Schnitz-Werck und ſtarcker Verguldung gezieret und auf
einer Decke dahinter folgende Inſcription geleſen wird:

Proprius quæſo noſtros accedas manes viator in
tempore, aec morte ſceniam orbem ſpectes miſe-

ramque tuam contempleris miſeriam in Dni. JuLII

C3  MaIa-

ppärrLELeE:errR



7

dOrS (22) Htd
MATIHIÆ HECHIII Canonici hujus Eccliæ. Di-
gni electi digniſſima ac dilectiſima Conjuge,

ROSINA EMERENTIA ARNOLDINA
Quam parentes Schöningia in roſa quaſi natam
viderunt die 5. Aug. 1650. Hemipolis vero eandem
Roſam medio ſole purpura nitentem efferi duri
temporis diræ mortis vincula ex vita quaſi Emeri-
tam ad triſtes hos carceres vocarunt, die i2. Februarij
1684. ac efflorente juventæ flore non niſi dumetum
ac vepretum angue oſſe repletum ſuis relique-
runt. De tua ergo tam vana ac fragilis ſorte trium-
phas Viator? Aut lætaris de honoribus ac mundi læti-
tiis? Aut oras ob ciſtas bulgasq; ære tumentes Tibi
à tempore datas. O quam varios Fortuna rotat caſus!
quam levat corruit imo quam imarſummis ſum-
maque imis mutare gauder! O, quam brevi, vana
hæc mundi gaudia mors ſua metitur Clepſydra, teq;

it

omni loco Ligone Pala exſpectans omnem læti-
tiam ſuo includit Loculo, nil niſi Urnulam fuman-
tem pro Gaza relinquit. O Flexibile ergo ac in ipſa2 Conſtantia inconſtans fallax ac eœenm Mortalium
Fatum! Beatam hanc potius imitare Viator, quam

J— licet mundus multis Vanitatis vinculis hic illic
vinculare voluerit, firma tamen ſemper mente re-
ſiſtens ac ſpretis hiſce vanis lubricisq; rebus, beatis
nune cœli Gaudiis potitur, cujus exſangue corpus la-
chrymis Dole, Luge, Dedte, Viator, tui temporis

mortis ſemper memor vale.

Reben dieſer Thur iſt die Treppe auf welcher man zur Ca-
pitul. Stuben und der ubrigen Gemacher als dem Refecto-
rio, SchlafHauſe der Bibliothee, u. w. gehen kan.

J Ju
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Jn den CreutzGangen ſind vieler vornehmen Familien-

Begrabniſſe und TodtenGewolber unter welchen das Lind
holtziſche Begrabniß Gewolbe das groſte und ſchonſte. Es ſind
auch in den Creutz-Gangen viel alte und neue Epitaphia, ſo le—
ſenswurdig zu ſehen die man aber wegen Kurtze der Zeit und
damit das kleine Werck nicht zu weitlaufftig wurde hier nicht an
fuhren wollen. Wer aber davon Nachricht zu haben verlanget
der kan ſie bey mir dem Dom Kuſter abgeſchrieben communi-
cirt bekommen.

CADP. III.
Diſpoſition der Orgel in der OberColle

giat-Kirchen B. M. V. zu Halberſtadt.
öe recht ſchon und kunſtlich verfertigte Orgel iſt von dem be
Eer, ruhniten OugelBauer Friederich Beſſer Ao. 1679. ge
macht wie ſolches Jahr die an der Orgel befindliche und mit
geldenen Littern gemahlte Schrifft anzeiget ſelbige lautet:

Iin Honorem Gloriam Altifſimi exſtructum eſt hoc
Organum Anno M DC LXXIX. cum huic Eccle-
ſiæ præerant

Pn. Fridericus HRofer ab Urfaren Dn. Erneſtus Ludolphus a Ste-

Decanus. dern.Dn. Levin Caſpar à Bennigſſen Dn. Franciſcus Lindt.
Senior. Dun. Jjulius Mathias Hecht.

Dn. Henricus Rudolphus a bein Dn. Balthafar Lindholtz.
Subſenior. Dn. Paulus Gerhardi.

Es hat dieſe koſtbahre Orgek zwey Claviere und ein Pedal
auch 35. und ein klein Regiſter von dieſem Regiſtern find drey
GSperr Ventile, eines der Tremulant, eines das Calcanten
Glocklein und das kleine iſt das Cymbel Stern im Ruck poſitiv.
Die ubrigen von dieſen Regiſtern ſind die Klingende davon gehö

ren un. zum OberWerck als: Das
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Das Principal, von reinen Engliſchen Zinn 8 Fuß. die Quin—

tadehn i6 Fuß. die Spitz-Flote 8 Fuß. die RohrFloö—
te 4 Fuß. Dolc. Flott menſurirt 8. Fuß im Thon 4 Fuß.
die Quinta z Fuß. das Naſſat 3z Fuß. die Octava 4 Fuß.
die Mixtur s fach. die Trompettes Fuß. und die Trom-
pette 4 Fuß.

Zum bedal gehoören 9. Regiſter als:
Die Poſaune i6 Fuß. der Subbatſ is Fuß. die Octava 8

Fuß. Octava 4 Fuß. die Bauer-Flöte n Fuß. die Mix-
tur s Fach. die Trompette g Fuß. der Fagott rein Zinn
8 Fuß. der Cornet rein Zinn 2 Fuß.

Ins Ruck-politiv gehoren io. Regiſter als:
Das principal von Englifſchen Zinn 4 Fuß. Gedaekt g Fuß

die Quintadehn 8 Fuß. Bloek-Flote 4 Fuß. die Octava
2 Fuß. Seſquialtra. das Zimlitt anderthalb Fuß. Scharff
4 Fach. Tricter-Regal g Fuß. eine Schalmey 4 Fuß.

Sind alſo uberhaupt in dieſen Wercke g. Rohr und 22. Kern
Stimmen; welche überhaupt entweder von Zinn oder Metall
gemacht ſauber gelohtet und ſehr angenehm intoniret ſind.

Die WindLaden deren drey, ſind recht tuchtig gearbeitete
Schleiff-Laden und wird das Werck durch 5. NB. Eichene Bale
ge geſpeiſet.

Die Structur und Zierathen ſind mit glantz Gold polirten
weiß und auf Schild-Krott Art ſtaffiret, und auf denen Thur—
men ſtehen Bilder davon das auf den großeſten den Konig Da
vid auf der Harffe ſpielend auf denen neben Thurmen aber 2.
Engel mit Trompetten alle in Lebens-Große vorſtellen. Auf
den Thurmen des Ruck-Poſitivs aber ſtehen 3. Engel davon der Mit
telſte auf einer Violin, die beyden andern aber auf Zincken ſpie/
lend vorgeſtellet ſind. Dieſes iſt was kurtzlich von dieſer vortref—
lichen Orgel benachrichtigen ſollen. Philipp Ludolph Meins-
hauſen Boknema RHildeſienſis p. t. Organ. B. M.). Cab.
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CAP. IV.Zugabe einiger merckwurdigen, dieſe Kirche
betreffenden Nachrichten wie auch von denen

Herren Decanis und Stiffts-Predigern.
J.) An den Glocken ſtehen dieſe Schrifften:

En! ego campana nunquam denuncio vana
Laudo DEUM verum, plebem voco congrego

clerum.
Surſum corda, quia præſens eſt imperfectum, per-

fectum pluſquamperfectum eſt futurum. Ergo
ſurſum corda.
Scilicet ingenti factum diſcrimine diſcat
Pralſens hic DEUs eſt, eſt tibi plaſma DEI.

MCcccCxXx.
2.) Das Tauff-Becken iſt den 19. Jun. 1615. fertig und den

20. Sept. ejus anni geſetzet worden. Es wieget Acht und einen
halben Centner und hat 157. Thlr. 12. Ggr. gekoſtet. Jn eben
dieſem Jahre iſt in Menſibus Junio, Julio Auguſto die Kir—
che B. M. V. renoviret und ausgeweißet worden die Einrich
tung der Priechen und Stuhle aber wie ſie gegenwartig ſind/
ſind unter Direction des Herrn Geheimbden Rath Schwartzen
als damahligen Canonici und Magiſtri Fabricæ im Jahr 1708.
fertig worden.

3.) Die Privat- Meſſe hat den 6. Jul. i591. in Dom und der
Lieben Frauen Kirchen zugleich aufgehoret. Nachdem Herr Ernſt
von Arnſtedt der Erſte unter den Dom-Herren geweſen der
ſich 1592. den 20. May verheyrathet ſo iſt von denen Canonicis
zur L. Fr. Herr Joh. Georg von Brietzke der Erſte geweſen der
ein gleiches 1594. den 25. Sept. gethan. Anno 1615. den9. Nov.

D iſt



ngq (26) tονiſt zum Erſtenmahl die Litaney und ao. i616. den 2i Jul. das Lied:
Erhalt uns HErr bey deinem Wort, rc. in hieſiger Kirche nach
der Predigt zum erſtenmahl geſungen worden.

4.) Obwohl der Durchlauchtigſte Hochwurdigſte Furſt und
Biſchoff Herr Henr. Julius, Hertzog zu Braunſchweig ec. hoch
ſeel. Gedachtnißes nach vielem Widerſtand die Reformation der
Hohen StifftsKirche Ao. i591. glucklich zu Stande gebracht und
die erſte Evangeliſche Predigt darin durch D. Martin Mirum den
2zi. Sept. 1591. die Matthæi halten laſſen ſo haben ſich doch ſo vie
le Hinderniſſen gefunden daß die Colleg. Kirche B. M. V. eher
nicht als im Jahr 1604. vollig nach Augſpurg. Confeſſion re-
formiret werden konnen.

5.) Ubrigens ſtehet Capitulo B. M. V. ein Probſt vor welcher ex
gremio E. allhieſigen Hochwurd. Dom Capituli erwehlet zu werden
pfleget und iſt der gegenwartige Herr Probſt Jhro Hohe Excellence,
der Hochwurd. Hochwohlgebohrne Herr aAaDaM OTTO von Viereck
Konigl. Preußl. wurcklich g-heimbder Krieges-und Etats- Miniſter &c.
Tit pleniſſ.

6.) Gegenwartige Herren am Stiffte folgen als Mit Glieder des
Hochwüurdigen Capituli in turno alſo auſeinander:
DN. Decanus, Eberhard Chriſtian DN. Georg Heinrich de Ham-

Liber Baro de Söhlenthal. merſtein.
DN. Senior Levin Diderich de ON. Juſt Heinrich Hecht.

Schulenbourg. ↄN. Chriſtian Brown.
DX. Sub-Senior Hans Heinrich DN Ludewig Ernſi de Randau.

Kunſchigk de Breitenwaldt. DN. Ludewig Ernſt Comes de
DN. Johann Friederich Koch, Truchles.

Decanus Valbeck. DN. Leopold Alexander Comes
DuI., julius Hecht. de Wartensleben.

6.) So viel man aus den hin und her zerſtreueten und ſehr man
gelhaften alten Nachrichten hat zuſammen ſtoppeln und ausforſchen kon

nen ſo ſind von anno i2i2, bis hieher folgende Decani am Stiffte
B. M. V. gtweſen.

1.) Hu-
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1. Hunoldt hat gelebet um das 3. Theodoricus ſ. Thidericus

Jahr 12i2 Dirick 12582. Florinus i23514. Jacobus 1292l5. Fridericus 13o7
Unter dieſem ſind viele Fundationes geſchehen.

6. Albertus 1343 13. Johann Stutz 1450
7. Joannes i357 14. Jordanus Heinen 14608. Johann de Munſter 15. Theodoricus Bloc, 1492
9. Henr. Bars. S. Bardopp. i399 16. Tilemann Brandes Dotdor.

to. Joĩnnes de Aſmersleven 1400 1499ti. Thiedericus de Marenbolt2 t7. Doct. Eginhard. Krantz 1504
1439 18. Caſp. Stœtzer 1520

12. Johan Jasmann 1449
Nachdem in dieſem Jahre der beruhmte Henr. Horn Acconenſis

WeyBiſchoff zum Decano erwehlet worden der durch ſeinen unermu
deten Fleiß alles bey dem Suifft in beſſere Ordnung und Verfaſſung ge
bracht; ſo kan von da an die Ordnung folgender Herrn Decanorum
mit mehrer Gewißheit beſtimmet werden.
19. Henr. Horn. El. ij20. 1552125. Henr. Jul. de Arenſtedt 1660
20. Henr. Welmerding, El. 1553126. Frid. Hofern ab Urfahren i699
a1. Chriſtian Schwind ig58l27. Jul. Math. Hecht El. 1699

24. Chriſtoph de Wulfen l de Sohlenthal Electus inia

22. M. Georg ab Heilingen 16i21 mort. d. 9. Febr. i7i2.
2 3. Georg de Brietzken El. 1öraias. Chriſtian Eberhard Lib. Baro

8. Die Kirche B. M. V. hat von Zeit der Fundation an keinen eigenen
Prediger gehabt. Nachdem aber Capitulum aufhr. Hertzogs Henrici Julii
oftere Ermahnungen und Befehle An. 16o3. beſchloſſen einen Evange
liſchen Prediger anzunehmen ſo iſt zu ſolchem Amte den 23. Dece mbr. i6o3.
am erſten berunen worden Hr. David Muller bif heriger Prediger zum
H. Geiſt hieſelbſt. Er hielte ſeine Anzugs Predigt den 1Jan. 1604. und
ſtarb nach dem er auf der Cantzel von Schlage geruhret worden den 29 Jul.
16i6. ihm folgte in eben dem Jahre den id Nov. Hr. Jacobus Delius, vor
hin Prediger zum H. Geiſt und wurdet An 1629. in damahligen ſchweren
Kritges Zeiten von ſeinem Amie vertrieben worauf er Piedigtr zu Rors
heim geworden und ob er wohl hernach wieder hieher beruffen worden hat

er
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er doch bedencken getragen den Beruff anzunehmen. Es iſt auch in vielen

folgenden Jahren des unglucklichen Krieges kein offentl. GOttesDienſl
in dieſer Kirchen gehalten worden bis nach erfolgtem Frieden Hr. Blaſius
Meiſner zum Paſt. berufen worden welcher ſich in einer gedruckten Leichen.
Predigt die er Hr. Engelhard Wehrt Diacono der hohen StifftsgKirchen
in Jahr 1650. gehalten alſo betitult M. Blaſius Meiſner der Collegiat
und Stiffts-Kirchen B. M. V. S. Mauritii ibid. Paſtor ihm wurde An.
1662. ſein Sohn gleiches Nahmens adjungiret welcher das Amt nach
ſeines ſe.l. Hrn. Vaters Abſterben bis an 1670. gefuhret nach deſſen ſeel.
Tode iſt Hr. Henr. Kayſer zum Paſtore vociret und nachdem derſelbe An.
1684. todes verblichen hat Rever. Capitulum den sJul. 1684. Hr. M.
Gottfried Hempeln bisherigen Paſt. Prim. der Chriſtl. Gemeine zu Erms
leben die Vocation ertheilet welcher lieber Mann ſein Amt treulich und
mit vielem Seegen gantzer z9. Jahr rühmlich verwaltet und An. i723.
Menſe Novyembr. felig in dem Herrn entſchlaffen ihm iſt im Amte gefol—
get Hr. M.Peter Adolph Boyſen, welcher zugleich Konigl. Preußl. Con—
ſiſtorial. Raht iſt und ſein Amt annoch init vielem Seegen fuhret.

Man hat noch das oben p. 3. ange fuhrte ſinnreiche Kruſiſche Epi
taphium alſo ergantzen und vollſtandig dem geneigten Le

ſer mittheilen wollen:
ANNaA sopHia SCAHMIEDEN, ANDREÆ CRIISEN Prodirecto-

ris hujus Principatus Conjux optima, poſtquam Morbo ac
doloribus fracta, infragili. animo Cœlo animam unde habuit
reddidit quod mortale fuit Maritus mœrens Cum Lacry-
mis hic poſuit ANO CHRIS TI. M DC LXXXV. v. Calend.
Octobris.

Magni optimique Principis FRIDERICI VVILHELMI Electoris
Brandenburgici, in hoc ducatu Prodirector ANDREAS
Cruſe, æqua lege ſortientis omnes cognatæ mortis certus,
diei non ſecurus, ad momenta paratus æternitati maturus
Urnam deponendis exuviis conditam præreptæ Conjugis ad
latus delectum ut fata cineres miſcerent Vivus Vegetusque

ſtatuit. Unten ſtehet.Diſſolvi eſſe cum Chriſto cupidus voti compos factus eſt aANNO
MDCLXXXX d. 23. Jan. felicisſimus, ſiquidem ex voto vi-
vere ac mori ſumma felicitas eſt.
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